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Exp «dition :
« arl - Friedrich . Straße Str . U
Fernsprecher Rr . 953 und 964,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 85 IS.

voran
Sin j e ig

« be » ahluna . vierteljährlich 4 JUbJf ; durch die Post im « «biete der dtutschen Poftverwaltuag , vrieftragergebiihr eingerechnet . 44SS » -

qenqedühr : die 6 mal gespalte»e Petitzeile oder deren Raum 85 ©riefe und Gelder frei Bei Wirderholunzeri tanffester Rabatt, der

äl» Kassenrabatt ailt »nd verweigert werden kann , wem« nicht bianen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei Slageerhebung,
»wansSweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllung«»?« «arUruhe. — Im Fall« von höherer « ewalt , Streit , Sperre,
« ussverruna. Maschiiienbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« oder in denen unserer Lieferanten hat »er Inserent keine « nspriiche , fall« die

Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Aiir teleph»nifche » hbestellung von » neigen wird keine Gewahr übernommen.

Unverlangte Drucksachen
un» Manuskript« « erden nicht
zurückgegeben und «« Mick
keinerlei Verpflichtung zu irgend-
welcher Beratung llbernomm««.

Stastsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 5 . November d , I . gnädigst bewogen ge-

fluiden , der Kammerfrau Ihrer Königlichen Hoheit der Gray -

Herzogin Anna Paulus das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe
>914—1916 (Kriegshilsekreuz ) zu verleihen.

Seine KSuigliche Hoheit der Grotzherzog haben
G i ch unter dem 6. September d . I . gnädigst bewogen ge-
künden, dem Leutnant d . R . Otto Schmutz im 6 . Bad . ^ nf .-

Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 das Ritterkreuz des Mili -

tärifchen Karl Friedrich -Verdienstordnens zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13. August d. I . gnädigst bewogen gefun -
den, den Nachyenannten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen:
das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Berdienst -

ordens :
dem Leutnant d . R . Eugen Kasper Markwitz in einem

Jnf .-Reg. und . ^
hem Hauptmann EhmunL Senden in einem Res .-Feldart .-

Reg. ;
die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille:

ßem Unteroffizier d. R . Gustav Roller , dem Vizefeldwebel
(Kriegsfreiwilligen ) Ernst Wilhelm Quitz , dem Unter -
offizier (Kriegsfreiwilligen ) Adolf Dürr sowe den ttnierp
Offizieren Emil Förfching und Franz Bleile bei einem Res .-

Jnf .-Reg.,
dem Vizefeldwebel (Offiziersaspiranten) Hans Schmiß dem

Vizefeldwebel d . R . Wilhelm Conrad , dem Vizefeldwebel
Albert Bauer , dem Offizierstellvertreter Adolf Schmitt so-
wie dem Unteroffizier Friedrich Herling bei einem Re, .-
A$Ttf»S9i£{$v

dem Feldwebel d , L. Joseph Benninger bei demselben Regi-
ment und . . ^ _

dem Unteroffizier d . L . I Karl Bttzel bei einem Re>.-Feldart .-

Reg. ;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Mili -

tärischen Karl Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Offizierstellvertreter Vizefeldwebel Adolf Hagge, dem

Krankenträger Unteroffizier d . R . Anton Obrecht und dem
Vizefeldwebel Otto Kuhnle bei einem Res.-Jnf .-Reg .,

dem San .-Unteroffizier Rudolf Franz Schuler und dem
Vizefeldwebel d . L. I Wilhelm Sutor bei einem Res .-^ nf .-

dem
^
San .-Unteroffizier d . R . Joseph LSffler , dem Feldwebel

Heinrich Bitsch sowie dem VizefeSwebel d . L. August Lo -

reuz bei einem Res .-Jnf .-Reg. und
Dem Wachtmeister vom Feldart .-Reg . Grotzherzog (1. Bad . )

Nr . 14 Jakob Bühler bei einem Res.-Feldart .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hak« »

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem IS . September d. I . dem Fahrer Franz Becker,

dem Gefreiten d . R . Theodor Fleckenstein, .dem Fahrer
b . L. Jakob Dauwalder , dem Kanonier d . Ldst . Georg Barth ,
dem Fahrer d. L. II Heinrich Löchner ,

dem Gefreiten d. L. I Karl Dafferner, dem Fahrer d. S . I
Leopold » echt, dem Unteroffizier , Kriegsfreiwilligen Otto
Schachtele , dem Kanonier Ersatzrekruten Eugen Schmidt,
dem Fahrer d . L . II Adolf Kauzmann ,

dem Fahrer Ersatzrekruten Xaver Grieshaber, dem Gefrei'
ten d . Ldst . Georg Kummer , dem Kanonier Philipp Frei -
berger , dem Unteroffizier Karl Lehn,

jien Kanonieren Theodor Baumann , Willi Leiber, Johann
Speck und Gottfried Österle, dem Gefreiten d . R . Philipp
Kreßmann , dem Fahrer Georg Stotz ,

dem Unteroffizier Daniel Feuerstein, den Kanonieren Fried
rich Westermann und Vinzenz Englert, den Unteroffizieren
Karl Hirzel, Franz Keidel , Wilhelm Schneider und Wald-
man«,

ßen Gefreiten Emil Erb und Johann Maier, den Kanonieren
Adolf Barthelme , Hans Schneeberger , Joseph Ochs, Lorenz
Oetzel, Eugen Stöckle, Gustav Baumann , Heinrich Rohlei>»r,
Michwel Zimmer , Johann Köhnleiu, Joseph Harter , Emil
Steidler, Joseph Reinhardt, Hermann Wissert , Georg Rieg-
ler, August Sexauer , Benedikt Gamp, Reinhold Schauer
und Emil Gerhardt bei einem Res .-Feldart.-Reg. ;

uuter dem 19. September d. I . dem Unteroffizier d. L. Jo -
Hann Heinrich Thönnesse « beim 6 . Bad . Jnf .-Reg . Kai -
ser Friedrich III . Nr. 114 ,

dem Landsturmmann Nikolaus Jörger, Sem Erfatzveservisten
Johann Frank , dem Unteroffizier Julius Breidinger , dem
Gefreiten Karl Weber,

dem Unteroffizier Eugen Schweitzer , dem Schützen Kirchner
jjotoie

dem Vizefeldwebel Andreas Schnurr bei einem Inf

dem Vizefeldwebel Joseph Mußler, dem Musketier 8. 8 . II
Felix Ruf, dem Gefreiten d. L. II Karl Buscher, dem

_ Musketier (Schützen) Hermann Morlock ,
MM Musketier d , L. II Franz Straßer sowie dem Unter-

offizier Friedrich Wilhelm Mühlbauer bei einem Ref.-
Jnf .-Reg. ;

wrter dem 24. September d . I . den Gefreiten d . Ers .-Res.
Karl Johann Gehrig unL Emil Zimmermann, dem Un-
wroffizier d. L . II Max Beck, den Gefreiten d. L. Rufi»
öttfet unjj Johann Philipp Weivner,

den Landwehrmännern Alois Bauer und Jakob Müller , dem
Gefreiten d . L . Ludwig Seifried , den Landwehrmännern
Friedrich Treu und Adam Effert ,

dem Gefreiten August Heinrich Brombacher, den LanL-
Wehrmännern Paul Schantze und Johann Peter Rihm,
den Gefreiten d . L . Hermann Kirchner und Gustav
Schnetzer ,

dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Anton Schiente, den
Landwehrmännern Friedrich Weckeffer und Bertold
Friedrich Seeland , dem Unteroffizier Z. L. Hermann
Gustav Hutter , den Landwehrmännern Friedrichs Mörch
und Joseph Planner ,

Lem Landsturmmann Heinrich Ramp , dem Landwehrmann
Otto Goor, dem Unteroffizier d . L. Franz Preiß , den Land -
Wehrmännern Karl Martin und Benedikt Fräßle ,

dem Unteroffizier Friedrich Knaus , den Landwehrmännern
Gottfried Volk und Lothar Both, dem Gefreiten d . L. Otto
Buselmeier, dem Landwehrmann Johann Dischinger,

dem Gefreiten d . L. Karl Michael Jung , dem Landwehr -
mann Fridolin Schlatterer , dem Landsturmmann Adolf
Lehman ^ dem Gefreiten d . L. Wendelin Weick , dem Land -
wehrmann Friedrich Muckenfuß,

dem Unteroffizier d . L. Wilhelm Gah», dem Gefreiten
d . L. Karl Geiger, den Unteroffizieren d. L . Gustav
Hermann und Hermann Wangner, dem Gefreiten d. L.
Julius Roth,

dem Schützen d . L . Friedrich Menert , dem Unteroffizier d. L.
Rudolf Hausfe, den Landwehrmännern Emil Vinning er
und Emil Seitz, dem Landwehrmann (Krankenträger ) Wil¬
helm Nuß,

den Landwehrmännern Georg Johann Linser , Joseph
Staudt , Jakob Teutfch, Joseph Düringer und Franz Jo -
seph Kblzer, dem Unteroffizier d . L. Justus Schmitt ,

dem Gefreiten d. L . Hermann Schreiner , dem Unteroffizier
d. L . Emil Seiter , den Gefreiten d. L. Heinrich Siegmann
und Eduard Wamser,

den Landwehrmännern Gabriel Schweickert , Wilhelm Weber,
Karl August Alexander Zollikofer, Adolf Schneider , Karl

£ Haag und Leo Schräg ,
dem Gefreiten d. L. Karl Knörr sowie den Landwehr män-

nern Heinrich Rich und Johann Karl Häußler bei einem
Landw .-Jnf .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Siachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärifchen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 3. September d. I . dem Unteroffizier d. L. II Jo -

Hann Thvma/ dem Gefreiten d. L. II Karl Hirt fowie den
Gefreiten Wilhelm Joseph Manz und Georg Müßig bei
einer Res.-Pion .-Komp .,

dem Offizier -Stellvertreter (Wachtmeister d. L. II ) Leopold
Lauinger, dem Unteroffizier d. L. II Wilhelm Kraus, dem
Unteroffizier d. R . Johannes Nepomuk Schmidt , den
Gefreiten d. L . II Alfred Ernst Heß und Theodor
Karl Hrttmannsperger ,

dem Gefreiten Hellmuth Heinrich Hüller , dem Gefreiten
d . R . Jofeph Unfer, den Telegraphisten (Landsturmmännern )
Joseph Burkardt und Jofeph Heinrich Köhler, dem Fah -
rer (Reservisten) Albert Limberger,

dem Fahrer Ferdinand Palmer , dem Telegraphisten (Ersatz-
Reservisten) Emil Schneider, dem Fahrer (Landsturmmann )
Franz Joseph Better sowie dem Telegraphisten Otto
Emil Wünsch bei einer Fernsprech-Abt.,

dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Dürrler und dem Gefreiten
d. R . Johann Büchel bei einem Feld-Rekruten -Depot ;

unter dem 4. September d. I . dem Unteroffizier d. Ldst.
August Meßbecher und dem Gefreiten , Erfatz-Reservisten
August Lurk bei einer Div .-Kraftwagen -Kol. ;

unter dem 6. September d. I . dem Gefreiten Max Friedrich
Scheuermann bei einer Fernsprech-Abt .,

dem Krankenträger Reservisten Friedrich Oberle sowie den
Krankenträgern , Gefreiten Wilhelm Roths und Anton
Hansmann bei einer Sanitäts -KvmP.,

dem Sergeanten d. L. Heinrich Boßmann und dem Gefreiten
d. L. Lorenz Götz bei einem Res.-Jnf . -Reg.,

dem Unteroffizier d. Ldst. Rudolf Knoll und dem Unteroffi
zier d. R . Hermann Rusch , dem Gefreiten d. L. II Feldart .
Joseph Ebiu, dem Kanonier d . R . Christian Fritz fowie den
Kanonieren Wilhelm Ziegler und Johann Erni bei einem
Futzart .-Reg.,

den Unteroffizieren Karl Hornung , Emil Schwarz und Georg
Schleicher fowie den Pionieren Hermann Decker und Emil
Tage bei einer Minenwerfer-Komp.,

dem Musketier Andreas Ganzmann , dem Gefreiten Karl Rie >
der sowie den Musketieren Heinrich Vogelbacher und Wil-
Helm Bräuner bei einem Res .-Jnf .-Reg. ;

unter dem 8. September d. I . dem Unteroffizier Friedrich
Wittmer, dem Ersatz-Reservisten Wilhelm Dreher, den Ge-
freiten Franz Joseph Heger und Robert Schaufele,

dem Musketier Hermann Johann Greulich, dem Ersatz-
Reservisten Philipp Ehrler , dem Musketier Hugo Kröber ,
den Gefreiten Jofeph Baßler und Roman Gutenkunst ,

dem Reservisten Hugo Kühn, den Unteroffizieren August
Blast und Adolf Roser, dem Gefreiten Albert Wagner , den
Musketieren Wilhelm Schmidt und Adolf Hötzel,

dem Unteroffizier Emil Leonhard, dem Gefreiten Joseph Fritz,
dem Musketier Ludwig Müller VI , dem Gefreiten Karl
Schiffhauer ,

den Musketieren Martin Weber II und Joseph Bauer , dem

Ersatz-Reservisten Reinhold Hauser , dem Reservisten Otto
Weinhold,

den Musketieren Hermann Engeffer, Demeter Bernauer ,
Wilhelm Kaufmann und Reinhard Zöller,

dem Gefreiten Ludwig Guggenheim, den Musketieren Jakob
Frank und Karl Holderer beim 7. Rhein . Jnf .-Reg. Nr. 69,

dem Unteroffizier d. R . Valentin Müller, den Gefreiten d . L.
I Heinrich EinHardt und Johann Mutier, dem Musketier
Matthias Link, den Gefreiten Johann Arnold und Heinrich
Veit,

dem Unteroffizier Hermann Kuhnle, dem Musketier Karl
Guigas , dem Landsturmmann Ferdinand Kuch, dem Gefrei-
ten Wilhelm Schweigert sowie dem Ersatz- Reservisten Hein-
rich Müller bei einem Jnf .-Reg.,

dem Ersatz-Reservisten Anton Basler , den Musketieren Mat¬
thias Kopp und Georg Rehberger sowie dem Unteroffizier
Leopold Hurst beim 9. Rhein . Jnf .-Reg. Nr . 100,

dem Unteroffizier (Einj .-Freiw . ) Emil Platz, dem Unter -
offizier d . R . Wilhelm Stahl , dem Landsturm-Rekruten
Schleich und dem Ersatz-Reservisten Hermann Bauman«
beim Infanterie -Reg. von Goeben (2. Rheinischen ) Nr . 26,

dem Musketier Karl Kunz bei einem Res .-Jnf .-Reg.,
dem Pionier August Albicker bei einer Minenwerftr -Komp.

und
dem Pionier (Landsturm -Rekruten ) Albert Michael Eller

beim 2. Hannoverschen Pion .-Bat .,
dem Schützen Jakob Johann Siegwart bei einer Maschinen»

Gewehr -Scharfschützen-Abt .,
dem Gefreiten d. L. Friedrich Merklin bei einem Jnf .-Reg.,
dem Gefreiten August Georg Groll bei einem Landw.-Few-

art .-Reg .,
dem Unterofifzier d. L. II Karl Reichte sowie den Landsturms

männern Johann Zimmermann , Ludwig Dummel und
Friedrich Matt bei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Vizefeldwebel Heinrich Leopold Stierle , dem Unter -
offizier Alfred Ranz und dem Schützen Joseph Wernet bei
einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d. R. Hermann Weber bei einer Minen -
werfer -Komp.,

den Telegraphisten Alfred Karl Kehrbeck und Hermana
Ehinger bei einer Fernsprech-Abt, sowie

dem Vizefeldwebel d. L. Bertold Blattmann bei einer Div .»
Kraftwagen -Kol,, »

dem Sergeanten d. R. (Oberfahnenschmied) Joseph Machen-
berger bei einer Fernsprech-Abt.,

dem Kraftfahrer August Alfons Schafer bei einer Div .»
Kraftwagen -Kol.,

den Musketieren Hieronymus Meier 12 und Robert Zachman«
sowie dem Gefreiten Gustav Schäfer beim Jnf .-Reg. Graf

' Bose ( 1 . Thüringischen ) Nr . 31,
dem Unteroffizier Alfons Lutz, dem Ersatz-Reservisten Bern «

hard Fotsch, dem Gefreiten Michael Gärtner , dem Muske-
tier Viktor Grießhaber ,

dem Hornisten Hermann Schaub, dem Tambour, Gefreiten Ja «
kob Schilling fowie dem Gefreiten Johannes Herrmam»
beim Jnf . -Reg. Herzog von Holstein (Holsteinischen ) Nr . 86,

den Kanonieren Wilhelm Johann Metzger und Hein -
rich Philipp Ochs, dem Unteroffizier Karl Konrad Gieb-
fried, dem Gefreiten Christian Langenbach,

dem Odergefreiten Hermann Kappenberger, dem Vizefeldwebel
Otto Linder , dem Unteroffizier Jakob Friedrich Hecht,
dem Kanonier Franz Joseph Wartmann ,

den Unteroffizieren Friedrich Heinrich Kappes, Michael
Krämer , Wolf Emil Weltin und Joseph Mittmann bei
einem Landw .-Fuhari .-Bat .

dem Unteroffizier d. L. II Jakob Keßler und dem Gefreiten
Bertold Kirchhöfer bei einer Minenwerfer -Komp .,

dem Wehrmann Georg Joachim bei einer Art . - Jnstandset -
zungs -Werkstatt,

dem Kriegsfreiwilligen Kanonier Stephan Ochs bei einem
Feldart . -Reg.,

dem Landwehrmann Robert Bühler bei einem Futzart .-Reg.,
dem Musketier Erwin Bauer .beim 7 . Bad. Jnf .-Reg. Nr . 142 ,
dem Vizefeldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Rudolf Staudt , dem

Gefreiten d. R . Erwin Guterkunst, dem Ersatz -Reservisten
Paul Dreyer , dem Musketier Karl Fuchs, dem Reservisten
Andreas Schweizer,

dem Musketier Andreas Wörner, dem Wehrmann d. L. I
Wilhelm Sieber sowie dem Unteroffizier d . R . Peter Mack
bei einem Res .-Jnf .-Reg. , -

dem Pionier Albert Altenhöfer bei einem Pion .-Bat . sowie
dem Gefreiten Otto Karl Scheuring bei einer Landtv. -Pion .»

Komp . ;
unter dem 11 . September d. I . dem Gefreiten Andreas Stein .

bach beim Stabe einer Res .-Div . sowie
dem Feldpostschaffner Aliton Kappler bei einer Deutsche»

Feldpoststation .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Haber
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten dal
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 6 . September d . I . dem Leutnant des 2. Bad,

Drag .-Reg. Nr . 21 Ernst Caffinone in einem Jnf .-Reg.?
unter dem 11. September d. I . dem Leutnant d. R . Oskai

Biors im 3 . Bad . Feldart . -Reg. Nr . 50,
dem Leutnant des Feldart .-Reg , Großherzog (1 . Badisch« ^

Nr . 14 Hans Wilhelm Otto Stoy in einem Feldart ^
Reg . ;



unter dem 15. September i». I , dem Leutnant d . & II Hugo
Ei»Wächter bei einem Pion .-Bat .,

Kem Leutnant d. R . Wilhelm Friedrich Endlich bei einer
Feldbäckerei - Kol . ;

unter dem IS . September d. I . dem Leutnant d. R . Georg
Franz Beuchet bei einer Futzart . -Batt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 19. September d . I . gnädigst bKvogen ge¬
funden , den Leutnanten d. L . II und Kompagnieführern
Taver Richard Riiger und Karl Albert Frey sowie
dem Leutnant d. L . II Wilhelm Hinterskirch in einem
Landst.-Jnf .-Bat . das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen ;
Hein Feldwebelleutnant d . L . II Karl Kunzmann bei dem -

selben Bat . das Berdienftkrcuz vom Ziihriuger Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich -Berdienstordens
zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gesunden, den Nachgenannten das
Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Mili -
tärischen Karl Friedrich - Verdienstordens zu verleihen :
unter dem 15. September d. I . dem Feldwebel-Leutnant d.

L» II Edgar Richard Haas bei einem Fernsprech-BetriebS-
zug sowie

dem. Feldhilfsarzt Edmund Bischoff bei einem Feldlazarett .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 15. September d. I . gnädigst bewogen ge-
fundeil, dem Bizetoachtmeister vom Feldart . - Reg. Grotzherzog
( 1 . Badischen) Nr . 14 Andreas Müller und
dem Unteroffizier d. R . Ludwig Backenstoh bei einem Res.-

Feldart . -Reg. die silberne Militärische Karl Friedrich-
Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefundxn, dem Oberschirrmeister Max
Kudol f Röbke bei einem Art .-Depot die kleine goldene Ber -
dienst«» ednille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienst»,edaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 17. August d. I . dem Wachtmeister Wilhelm Kniel

bei einer Magozin - Fuhrpark - Kol, ;
unter dem 31. August d. I . dem Ersatz-Reservisten Wilhelm

Ehret und dem Landsturmmann Konrad Reinhardt beim
Jnf .-Reg. Gras Werder (4 . Rheinischen) Nr . 3V,

>em Kriegsfreiwilligen Otto Schnabel II , dem Landsturm -
mann Fritz 5h>hlm<m» und dem Musketier August Kunz
beiin Mnigs -Jnf .-Reg. (6 , Lothringischen) Nr . 145 ,

dem Gefreiten Karl Anton Gerstner und dem Fahrer Chri-
stian Keller bei einer Fernfprech-Wt .,

tzem Kraftfahrer Artur Hagenmeier bei einer Div . -Kraft -
idagen-Kol.,

den Gefreiten Philipp Bertsch und Matthias Winkler sowie
Ken Pionieren Heinrich Schwarz und August Randoll bei
einer Minenwerfer -Komp.,

dem Telegraphisten Gustav Sutter und dem Gefreiten Otto
Birkenmeier bei einer Fernsprech-Abt.,

dem Gefreiten Adolf Heck bei einem Flakgruppen -Kom-
mando ;

unter dem 3. September d . I . dem Bizefeldwebel Heinrich
Stober bei einer Div .-Krastwagen -Kol . und

>em Fahrer Ludwig Wurstlern bei einem Futzart . -Reg. ;
unter dem 6. September d. I . den Gefreiten Hermann

Klem und Pius Dischingcr, den Krankenträgern Karl
Gönner und Joseph Reinauer ,

dem Militär -Krankenwärter Hermann Willig sowie dem
Trainsoldaten Jakob Neureuther bei einer Sanit .-Komp.,

dem Gefreiten Alois Maier , dem Vizefeldwebel Eugen Gün -
tert , dem Landfturmmann Ludwig Jost , dem Gefreiten
Hermann Auerbach, dem Musketier Emil Männer ,

den Landsturmmännern Ferdinand Schmidt, Karl Fischer,
Georg Görner und Otto Reichert, dem Gefreiten Karl
Kleinhaus , dem Musketier Joseph Rauber ,

dem Unteroffizier Joseph Schäfsauer , den» Gefreiten Gustav
Aoller und Konstantin Moser, dem Musketier Joseph
Summ , dem Gefreiten Heinrich Bühler ,

ßem Landsturmmann Joseph Ludäscher , dem Gefreiten Jakob
Ruh , dem Wehrmann Johann Schmidt, dem Landsturm -
mann Konrad Layer, den Gefreiten Andreas Rolli und
Wilhelm Brand ,

ßem Landsturmmann Georg Veil, dem Wehrmann Karl
Schmitt, den Reservisten Max Müller und » Hermann
Treutle , dem Gefreiten Wilhelm Hammer , deml Land -
sturmmann Joseph Kopp ,

den Musketieren Karl Leppert und Wilhelm Heilbock, dem
Ersatz-Reservisten Friedrich Pfeifer , dem Landsturmmann
Adolf Bürger , dem Musketier Heinrich Neubrand , dem
Schützen Oskar Kirschenlohr,

ffem Ersatz-Reservisten Michael Scheerer , den Gefreiten Karl <
Haas und Friedrich Hetz, dem Musketier Otto Linden-
dach , dem Wehrmann d . L . I Karl Mench und dem
Schützen Joseph Hosstetter bei einem Res.-Jnf .-Reg .,

den Fahrern d. L . II Stephan Hofmann , Johann Herold
und Joseph Ronnecker bei einer Res.-Art .- Mun . - Kol .,

Dem 5Mzier -Stellvertreter Kurt Joseph Fuld - Traumann~
bei einer Fernsprech-Abt.,

frtm Kanonier Karl Frey bei einer Belagerungs -Art .,
dem Vizewachtmeister d. R . Artur Haberstroh , dem Kanonier

Landsturm -Rekruten Heinrich Mutschler, dem Gefreiten d.
L . I Jakob Sträßler , dem Kanonier Landsturm -Rekruten
Heinrich Hetz, dem Gefreiten Friedrich Bühler ,

dem Gefreiten Einjährig - Freiwilligen Reinhold Schulz, dem
Unteroffizier d. L . II Wilhelm Adler, dem Kanonier Er -
fatz-Rekruteir Friedrich Frick, den Kanonieren Landsturm -
männern Karl Blattmann und Titus Bäuerle ,

Dem Kanonier d. R . Stephan Wagner , dem Vizewachtmeister
d . L. II August Hummel, den Kanonieren Landsturm -
männern Gustav Koch und Ludwig Schaaf sowie dem Ka-
nonier Peter Läborgne bei einem Landw .-Feldart . - Reg.,

dem Unteroffizier Eugen Bährle , dem Gefreiten Eugen
Moog und dem Unteroffizier Karl Knapp bei einem Res.-
Jnf . - Reg.,

dem Gefreiten d . L. I August Schmidt und 8em Fahrer d'.
Ldst . Jako-b Schweigert bei einer Etappen -Fuhrpark -
Kol .,

dem Landsturmmann Karl Kimmig bei einem Jnf . -Reg.,
dem Unteroffizier d. L . Bernhard Rohr bei einem Landw. -

Jnf . -Reg .,
item Kanonier Karl Eisenring bei einem Feldart . - Reg.,
dem Ersatz-Reservisten Joseph Gerstner bei einer Garnison -

Komp.,
den Gardefüsilieren Heinrich Kolb , Alfred Martin und Alfred

Steiuöl , dem Gefreiten Emil Lehmann ,
den Gardefüsilieren Joseph Knittel, Ernst Weitz, Jakob Gut¬

ruf und Richard Kober, den Unteroffizieren Johann Reu-
maier und Karl Hermann ,

Tem Gefreiten Hugo Frank sowie den Gardefüsilieren Albert
Hermann und Alfred Henke beim Lehr -Jnf .-Reg. z

«ttter dem 8. September d. I . dem Vizefeldwebel d. L. I?
Hermann Bauer und dem Landsturmmann Joseph Martin
bei einem Landw .-Jnf .-Reg, ,

dem Gefreiten August Lang bei einem Res.- Felöart . -Re^ .
dem Musketier Maximilian Scherzinger bei einem Inf .»

den Pionieren Fridolin Matt und Karl Weiher bei einer
Gebirg s-Pion .-Komp .,

dem Gefreiten d . R Adam Herbold beim 1 . Ermländischen
Jnf .-Reg. Nr . 150,

dem Fahrer Max Läufer bei einem Futzart . -Bat .,
Sero ^ nitötiMtoteroffizter Georg Michel und dem Unter -

offizier Philipp Hettinger bei einem Etappen -Pferde -
Lazarett ,

dem Offizier -Stellvertreter d. L . I Emil Matthäus Woll-
mann , dem Vizewachtmeister (Kriegsfreiwilligen ) Heinrich
Wittmer , dem Unteroffizier Karl Nobs, dem Gefreiten
Emil Hummel sowie dem Gefreiten d . R . Leopold Straub
bei einem Feldart .-Reg. ;

unter dem 11. September d. I . den Musketieren Ernst Arm-
bruster I und Heinrich Frank II sowie dem Sergeanten
August Neidhart beim 2. Kurhessischen Jnf . -Reg. Nr . 82,

dem Gefreiten Emil Dienert beim Thüring . Futzart .-Reg.

dem Unteroffizier Martin Grünwald sowie de» Armierung - -
Soldaten Valentin Büttner , Karl Wolfgang Osterberger ,
Friedrich Ritter , Friedrich Rützler, Reinhard Silbereisen
und Armin Georg Söldner bei einem Armier .-Bat .,

dem Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Emil Friedrich
Müller sowie den Kanonieren Joseph Baumstark und
Adolf Müller I bei einem Feldart . -Reg.

Tie Vernichtung eingelöster Schuldscheine betr.
- In Gegenwart der beauftragten Beamten der Großh .
Oberrechnungskammer und der Großh . Staatsschuldenver -
waltung sind ani 23 . d. M . folgende im Jahr 1915 von
der Staatsschuldenverwaltung eingelöste Schuldscheins
urkundlich vernichtet worden und zwar :

1 . Vom Anlehen von 1862—64 zu 3V& v . H.
Schuldverschreibungen . 2120 410 M . 88 Pf .
Zinsscheine . . . . . 237 714 „ — „

2 . Vom Anlehen von 1875 zu 3*4 v . H.
Schuldverschreibungen . 841900 „ — „
Zinsscheine . . . . . 404 825 „ 75 „

3 . Vom Anlehen von 1878 Ku 3% v . H.
Schuldverschreibungen . 771500 „ — „
Zinsscheine . . . . . 503293 „ — „

4 . Vom Anlehen von 1879 zu 3v . H.
Schuldverschreibungen . 1505 500 — „
Zinsscheine . . . . . 1074186 „ 75 „

5. Vom Anlehen von 1902 zu 3v . H.
Schuldverschreibungen . 378 000 „ — „
Zinsscheine 1387 708 „ — „

6. Vom Anlehen von 1911—12 ßu 4 v . H.
Schuldverschreibungen . 75 500 „ — „
Zinsscheine . . . . . 2 226 866 „ — „

7. Vom Anlehen von 1913 zu 4 v. H.
Schuldverschreibungen . 15 206 „ — „
Zinsscheine 783 676 „ — „

8 . Vom Anlehen von 1914 zu 4 v. H .
Schuldverschreibungen . 55 000 „ — „
Zinsscheine 788 814 „ — „

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1917 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor ".
Schellenberg . Laub.

Verordnung .
Auf - Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belage -

rungszustand von: 4 . 6 . 1851 und des Gesetzes betreffend
Abänderung dieses Gesetzes vom 11. 12. 1915 bestimme
ich in Erweiterung der Verfügung des stellv . General -
kommandos vom 17. 2. 1917 Bad . Ges . und Verordn . -Bl .
1917 Nr . 18 Seite 58/59 , für die zum Grohherzogtum
Baden und hu den HohenMllernschen Landen (Regie¬
rungsbezirk Sigmaringen ) gehörigen Gebietsteile mei-
nes Befehlsbereichs .

§ 1 .
Jeder Besitzer von Pferden , die nicht ausschließlich oder

nicht dauernd in kriegs - und volkswirtschaftlichen Betrie -
den tätig sind , hat diese bis zum 10. 11 . 1917 einschließ-

lich bei einem späteren Besitzwechsel unverzüglich bei dem
Bezirksamt (Oberamt ) , in dessen Bezirk der Standort
des einzelnen Pferdes zur Zeit der Anmeldung sich be -

findet , ohne Rücksicht auf Eignung des einzelnen Pferdes
für Militärzwecke (also z . B . auch Ponys , sog. Panje -

Pferde, trächtige Stuten , kranke oder nicht marschfähige
Pferde usw.) anzumelden .

§ 2.
Die Anmeldung hat unter Angabe von Namen , Vor -

namen und Wohnort des Besitzers sowie des Eigentü¬
mers , von Standort , Farbe und Abzeichen, Geschlecht ,
Größe , Alter und Verwendungszweck jedes einzelnen
Pferdes mittels eingeschriebenen Briefes an das Bezirks -

(Ober -Mmt oder zu Protokoll des Bezirks -(Ober -Mmts ,
zu geschehen . Wo Zweifel darüber bestehen, ob Pferde
gemäß § 1 anzumelden sind, hat die Anmeldung unter
allen Umständen zu erfolgen . Die Entscheidung trifft
dann das stellv. Generalkommando .

8 3 .
Jeder Wechsel im Besitz ist auch von dein bisherigen

Besitzer unter Angabe des neuen Besitzers und Eigen -
tümers nach Namen , Vornamen und Wohnorten unver -

züglich in gleicher Weise (§ 2) dem Bezirks - (Ober -)Amt
anzumelden .

Die Anmeldepflicht des neuen Besitzers wird dadurch
nicht berührt.

8 4.
Im Sinne dieser Verordnung gilt als Besitzer jeder,

in dessen Gewahrsam sich ein Pferd der im s 1 genann¬
ten Art befindet .

Zuwiderhandlungen werden , wenn die bestehenden Ge»
setze keine höheren Freiheitsstrafen bestimmen , mit Ge -
fängmsstrafen bis zu einem Jahr oder beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1917 .
Der stellvertretende kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .

Hiebt » amtlicher Teil.
Karlsruhe , 5 . November .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »
kel zurückgestellt werden .

Der Krieg zur See .
Englische Nahrungssorgen .

Aus 5er englischen Presse, in denen die Besprechung der
Ernährungsschwierigkeiten einen immer breiteren Raum
einnimmt , ersehen wir mit Befriedigung , wie die Nahrungs -
mittelnot in England an allen Ecken und Enden um sich greift .
Schon berichten einzelne Blätter von einer drohenden
Fettnot . Vor den Buttergeschäften finden in London
lange Polonaisen wartender Frauen statt , die ver»
gebens Ware zu erhalten suchen . Ebenso ist ein absol u-
ter Speckmangel vorhanden , da der dänische Speck nicht
minder wie der dänische Butter ausgeblieben ist . In A m e-
rika ist durch die Mobilisierung nach der „ Liverpool Post
and Mereurh " vom 2 . Oktober IS17 die Nachfrage nach Speck
erheblich gestiegen, und auch für die stetig wachsende englische
Armee und die amerikanischen Truppen in Europa mutzte
Borsorge getroffen werden , so datz für die englische
Zivilbevölkerung nichts ausgeführt werden
kann . Die Zeitungen predigen die grötzte Sparsamkeit .

Ebenso schlimm steht es mit der Zucker Versorgung ,
die überhaupt seit Kriegsbeginn durch den Wegfall der deut-
schen Zuckereinfuhr int Argen liegt . Über die ungerechte Ber -
sorgung des Lebensmittelsystems Lord Rhonddas sind die
Industriearbeiter , deren Löhne mit der gewaltigen Preis -
fteigerung der Lebensmittel nicht Schritt halten , sehr un^u-
frieden . Die Trunksucht des englischen Volkes hat keine
Einschränkung erfahren . Bezeichnend ist die Notiz einer eng-
lischen Fachzeitschrift „The Chimist" vorn <29 . September
1917 , datz in Manchester gewisse Klassen von Frauen in stei -
gendem Matze Methylalkohol statt des knapp und teuer wer-
denden Whiskys trinken . Die sozialen Mißstände erregen
im Lande eine tiefgehende innere Unruhe und Gereiztheit ,
die letzten Endes auf die Wirksamkeit unserer U -Boote zu-
rückgeht .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Die Zuriickverlegung der Front am „Damenweg " . Die

in der Nacht vom 1 . zum 2 . November erfolgte Zurückver-
legung unserer Front am Chemin - des -Dames , die sich bis
ins einzelnste vollkommen plan mätzig vollzog,
ist ein erneuter Beweis dafür , datz die deutsche Führung
aus freiem Entschluß dort strategisch wertloses Gelände
aufgibt , wo bessere Stellungen die Zurücknahme der vor-
deren Linie nötig machen und wo unnützes Blutver -
gietzen vermieden werden soll. Diese schon oft be-
währte Matznahme schont die Truppe und gibt ihr u »beding-
tes Vertrauen zur Führung . Im Laufe des Vormittags deS
2 . November beschotz der Feind , der die Räumung un -
serer Stellung nicht erkannt hatte , verschiedentlich noch
unsere alten verlassenen Gräben . — Über den Grund der
Zurücknahme der deutschen Front von der Höhe des „Damen -
wegS " heitzt es in der „ Frks. Ztg .

" noch : „Der Grund dieser
Matznahme liegt auf der Hand . Nach dem Rückzug hinter
den Oise-Aisne -Kanal zwischen Vauxaillon und Filian hing
unsere Linie auf dem Damenweg rechts in der Luft . Ihre
weitere Verteidigung wäre geWitz nicht unmöglich gewesen»
doch hätte sie erhebliche Opfer kosten können, « o mag schon
die Rücksicht auf Ersparung von Menschen -
leben unsere Heersührung zu ihrer Matznahme veranlaßt
haben . Aber nicht sie allein . Denn es werde»: durch die jetzt
vorgenommene Frontveränderung auch KyÄfte frei , die
nun an anderer strategisch wichtiger Stelle ein-
gesetzt werden können . Wo das sein wird , werden unsere
Feinde ftüh genug merken. Es handelt sich also um einen
Vorgang , der mit Hindenburgs berühmtem Rückzug auf die
Siegfriedstellung in Parallele zu stellen ist . Das Vertrauen
zu unseren Heerführern , die eben mit so wuchtigem Schlage
das italienische Heer vernichtet haben, gibt uns die GeWitz-
heit, datz auch die jetzt vorgenommene neue Kräfteverteilung
ihren guten Sinn und ihre Berechtigung haben wird .

"

Italienischer Kriegsschauplatz .
Maritime Ereignisse während der Offensive gegen

Italien .
* Aus dem österreichisch -ungarischen Kriegspressequartier

wird vom 2 . November gemeldet : Die auch die schönsten Hofs-
nungen übersteigenden Ereignisse der ersten Woche unserer
Offensive gegen Italien lassen alle Nebenerscheinungen ganz
in den Hintergrund treten , so auch die Tätigkeit der Marine
während dieser weltbewegenden Vorgänge . Und doch hat auch
sie nichts Geringes geleistet.

Die Seeflugzeuge haben gleich denen der Armee als
Aufklärer fleitzig an der Vorbereitung der Operationen mit »
gewirkt, an ihnen selbst aber gleichfalls in ruhmvoller Weise
teilgenommen . Nach wiederholten Bombenangriffen
auf Ronch-i und Villa Vicentina , sowie zahlreichen Erkun -
dunhsflügen nahmen unsere Marineflugzeuge direkt
durch Maschinengewehrfeuer an den Infanterie -
angriffen im Räume von Notxwas teil . Ihnen , forme den
oftbewährten Landfliegern dankte Generaloberst Wurm
für alle ihre Leistungen mit warmen Worten . Vom 29.
Oktober an führten weite Erkundungsflüge auch
die tapferen Marineflieger in Feindesland . Die Bahnhöfe von
Latisana , Muzzano , Truppenkolonnen bei letz,
teren Orten , Portogruaro und andere Orte wurden mit
Bomben belegt . Der Eisenbahnverkehr wiederholt
empfindlich gestört. Immer wieder trugen die Flieger Ver-
wirrung in die flüchtenden Scharen .

Als durch die Eroberung von Monfalcone die mächti-
gen Batterien in den Wirkungsbereich unserer siegreich vor-
stotzenden Truppen gekommen waren , setzten sie sich durd
kräftiges Feuer zur Wehr . Sie brachte ein F e u e r ü b e r«
fall unserer Torpedoboote zum Schweigen . Da -
durch wurden die Italiener auch daran verhindert , ihre
Absicht, alle Geschütze zu sprengen , zu verwirklichen.
Die zahlreichen Wasseradern und Sumpfstrecken des Lagunen -
gebiets überwanden unsere Truppen in raschem Vorgehen
gegen Gr ad o, von wo aus der Feind möglichst viel Mo»
terial durch die Kanäle zu bevgei , suchte . griff di«



Marine ein und vom Kreuzer >,A d m i r a l Spann " g e-
>l « ndeteAbteilungen bemächtigten sich Grados ,
auf bwfe Weise der iwcittren Wegschsffung und Vernichtung
»• n KtUeruri ein Ziel setzend .

Die SKittrrirtuiift der Seestreitkräfte bei der Verfolgung
deS Feindes hat besonders auf die Erhöhung derBeute -
ziffern einen getvichtigen Einstich genommen . Die riesige
Ginbuhe der Italiener an Material wird sie umso schwerer
treffen , als die Tätigkeit der Unterseeboote eine Wiederauf -
füLung der Bestände in verhältnismäßig kurzer Zeit unmög¬
lich macht .

Tie wirtschaftliche Bedeutung des Wirges am Jsonzo .
Die verbündeten Truppen dringe » unaushalriam i » die

Ebene Venetiens vor und haben auch schon von der italieni¬
schen Landschaft Friaul ein gutes Stück erobert . Damit sind,
wie so oft schon in diesem Weltkriege , wirtschaftlich wichtige
Gebiete in die Hand der Mittelmächte gefallen . Benetien ist
Ebenso wie Friaul ein landwirtschaftlich sehr frucht -
bares Gebiet . Bei der Lebensmittelnot , die augenblicklich
in Italien herrscht, ist der Wegfall eines Quantums landwirt¬
schaftlicher Produkte doppelt schwer zu ertragen . Besonders
peinlich für die italienische Innenpolitik ist die Tatsache , daß
die Industriezentren der Lombardei teilweise mit den Agrar -
produkten Venetiens und Friauls gespeist werden . Hinzu
kommt, dich mit Udine ein außerordentlich wichtiger Verkehrs -
Punkt verloren gegangen ist . Damit hat die L e b e n s m i t -
telnot Italiens eine neue erhebliche Er -
schwerung erfahren . Wir körten ferner von einem Vor -
marsch der Truppen an der Küste. An der Küste liegt die
Hauptstadt Venetiens , Venedig . Diese Stadt , die nicht unge¬
fährdet erscheint, ist besonders »nährend des Krieges zu einer
großen Industriestadt ausgebaut worden . Die Kriegsindustrie
Venedigs , das vor deni Kriege in der Hauptsache von Fremden -
und Luxusindustrie lebte , ist heute recht bedeutend . Jedenfalls
dringt der Vormarsch der Verbündeten - ins
Ntuskelfleisch und Nervensystem des Wirt -
kchaftlichen Italiens ein . Dieses Nervensystem ver¬
nichtet sich nach der Lomibardei zum Nervenzentrum des mo-
deinen Italiens , denn dort liegt die Hauptindustrie , die Basis
seines vor dem Kriege soeben wieder im Aufschwünge begriffe -
nen Wohlstandes , den die italienische Regierung freventlich
«ufS Spiel gesetzt hat .

Ein bemerkenswertes ncuitrales Urteil .
* In einem bemerkenswerten Leitartikel der „Basler Na -

tionalzeitung "
, der an den Versuchen der Entente ,

die italienische Niederlage zu vertuschen und zu beschö -
nigen , Kritik übt, heißt es lt . „F . Z .

" unter anderem : »Es
ist gefährlich , wenn man sich bei der Entente wieder einmal
in der Ulusion wiegt , die Mittelmächte hätten ihre letzte
Kraft ausgeboten . Das ist nicht der Fall , so wenig wie es
tri den früher« , Entente prophezei ungen der Fall war . Dank
der erträglichen Ernte und der besseren Organisation ist gar
nicht abzusehen , wie lange der Wider st and der
Mittelmächte dauern kann. Der zuwachsende Fahrgang
von mehr als zwei Millionen Mann dürfte ausreichen , um die
Verluste an Toten , Gefangenen und Krüppeln ganz oder an -
nähernd zu decken, so daß der Krieg in dieser Hinsicht ins
Unbegrenzte dauern könnte. Es ist allerdings wahr , die Mit -
telrnächke würden dabei finanziell und wirtschaftlich zugrunde
gerichtet, doch bei einer Niederlage oder bei dem Frieden zu
den Ententebedingungen wären sie es ebenfalls . Ebenso be -
denAich ist die Hoffnung auf die Hilfe der Amerikaner ,
idie jetzt nach sieben KriegSrnonaten eine einzige kriegsbereite
-DivHion auf französischem Boden stehen haben , und nicht
.wenige ? folscb ist der Trost , der den Italienern eine kom -
« ende Offensive verheißt . Frankreich und Belgien wissen ,
wie unsagbar langsam und opferreich die Wiedergewi n-
nung solchen Gebietes gegen die Deutsche « ist , wenn diese
Aeit hatten , sich dort zu befestigen und ihren Widerstand in
»aMosen Linien zu organisieren . Vermutlich dürfte Jta -
Ken die gleiche Erfahrung machen. Es ist sehr unwahrschein -
Iich , daß den Mittelmächten der phantastische Plan vorschwebt,
Italien zu erobern . Weit eher ist anzunehmen , daß . sie ihren
Besitz sichern, ein neues Pfand gewinnen und vor allem
ffce Front wesentlich verkürzen wollten . Das
gelang ihnen auch in Rumänien , in Rußland und nun ist
es ibne » auch in Italien gelungen . Damit ift für sie die
Wahrscheinlichkeit gesteigert , unbegrenzt lange in der Ver -
teidigung ausharren zu können und der Besitz des fruchtbaren
Friaul und Küstenlandes wird ihre V e r s o r g u n g s s ch w i e-
rigleiten ebenso erleichtern , wie der Besitz Rumäniens
und der Ostseeprovinzen .

"

* Sine Gegenüberstellung . Reuter meldet aus Italien :
„Die Österreicher und Deutschen konnten ihre Unternehmun -
gen nicht erfolgreich gestalten . Die dritte italienische Armee
konnte sich in Ordnung zurückziehen. Beide Jsonzo -
armeen blieben intakt und sind im Begriffe , die
Gegenoffensive vorzubereiten .

" Demgegenüber wird
vom W .T .B , auf den deutschen Heeresbericht vom
8 . November hingewiesen , wonach bis heute über 200 000 Ge¬
fangene und mehr als 1800 Geschütze gezählt sind und die
Beute an Maschinengetvehren , Minenwerfern , Kraftwagen ,
Bagagen und sonstigem Heeresgerät noch nicht annähernd fest-
gestellt ist. Die Tatsache bleibt bestehen, daß nur Trüm -
m e r der zweiten und dritten italienischen Armee den Taglia -
mento überschreiten konnten . Aus dieser Gegegenüberstel -
lung kann die Welt ein für allemal ersehen , was von der
lügnerischen Berichterstattung Reuters zu
hakt ist, die 100 Meter vertrommelter Trichrerzone in Flan¬
dern als größten S -ieg seit der Marneschlacht feiert , dagegen
unseren Erfolg in Italien , der ke i n Beispiel
in der Geschichte hat , als vollständig unbedeutend hin -
zustellen versucht. Es muß schlimm um die Entente
stehen, wenn England nicht wagt , dies « Nieder -
läge zuzugeben .

* Ganz Italien unter dem Kriegszustand . Der Kriegs -
zustand ist angeblich über ganz Italien ausgedehnt , und die
Altersklassen sind vom 16. bis zum 60 . Lebensjahre
« inberufen worden . . , +

Wien , 2 . Nov . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : In Albanien wurde gegen die Front der
daselbst im Räume entlang der Vojusa stehenden italie -
nischen Truppen Unternehmungen durchgeführt, die , ob -
wohl der Fluß infolge der Jahreszeit ein bedeutendes
Hindernis darstellt, den angestrebten Zweck im vollen
Maße erreichte .

* Italienische Schinidlichkeiten in Tripolis . Ter Sonder -
berichterstatter der „Agentur Milli " meldet aus Tripolis : -
»Am 12. September gingen die Italiener mit über »
legenen Kräften aus Tripolis vor und bemächtigten sich der
Palmenanpflanzungen von Zavie und Z a n z u n
zwischen Zavara und Tripolis . Am 20 . September lagerten
jie Italiener bei Zuani , Beni , Adami und setzten sich in
Marsch, un, am 21 . September die Ortschaft Bengschiri

r
besetzen . Unsere , durch die Mudjahids v e r st ä r k t e n

r Uppen griffen den Feind in der Flanke und im

Rücke « an, wodurch sie ihn Kvangen , anzuhalle » und den
Kampf anzunehmen . Nach ILstündigem Kamps war mehr
als die Hälfte der feindlichen Streitkräfte
außer Gefecht gesetzt . Am folgenden Morgen zog sich
der Feind in Unordnung auf Tripolis zurück unter Räumung
aller von ihm am 12. September besetzten Stellungen . Er
ließ zahlreiche Tote auf dem Schlachtfeld zurück, unter
ihnen einen Regimentskommandeur , mehrere
Offiziere und einige bekannte Häuptlinge . Bei die-
fer Gelegenheit erbeuteten wir eine große Menge Waffen
und militärischer Ausrüstungsgegenstande . Während des
Kampfes wurde ein feindliches Fkilgzeug , in Flammen ge -
hüllt , durch unsere Maschinengewehre abgeschossen.

Um sich für die erlittene Niederlage zu rächen, töteten
die Italiener alle eingeborenen Frauen ,
Kinder und dürftigen Leute , welche in den Palmen -
Hainen Schutz gesucht hatten und verübten die Grausamkeit ,
lebende Frauen , welche sich in einigen Häusern ver -
sammelt hatten , zu verbrennen . Unter den Getöteten
fand mau die Leichname von einigen hundert zer -
stückelten Frauen .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konftantinapel , L . Nov . Jraksront : Bon fünf seind -

lichen Fliegern , die Kifri mit Bomben belegten , wurden drei
durch Abwehrfeuer zum Niedergehen gezwungen . Im Jen -
trum der Kaukasusfront wurden zwei vorgehende russische
Kompagnien abgewiesen .

Sinaifront : Im Gaza -Abschnitt hält die heftige Ar-
tillerietätigkeit an ; die Wirkung des feindlichen Feuers ist
gering . Das Feuer feindlicher Kreuzer , welche die Küste be-
schössen , wurde von unseren Landbatterien wirkungsvoll er»
widert .

An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .
W .T .B . Konstantinopel , 3 . Nov . Generalstabsbericht . Ter

englische Angriff an der Sinainont begann am 31 . Oktober .
Unsere bis Bir -es -Sckba vorgeschobenen Truppen gingen vor
überlegenen , weit ausholenden Streitkräften in die Hauptstel -
lung zuvück und wiesen hier alle Angriffe ab . Hierbei wurden
sieben englische Offiziere , darunter ein Oberstleutnant , und
100 Mann gefangen genommen . Am 2. November begann der
Kampf vor Gaza . Zwei feindliche Tailks wurden von unserer
Artillerie zerschossen.

Der Krieg nnd die Heimat .
* Reichskanzler Dr . Graf von Hertling begab sich im Laufe

des Freitags in das Reichsamt des Innern , um die dort ver -
sammelten stimmführenden Mitglieder des Bundes -
r a t s zu begrüßen . In kurzen Worten sprach sich der
Reichskanzler über seine Berufung auf den leitenden Posten
aus und gab der Erwartung vertrauensvollen Zusammen -
arbeitens zwischen dem Reichskanzler und dem Bundesrat
Ausdruck.

Am Samstag machte der Reichskanzler dem Präsidenten des
Reichstages Dr . Kämpf , dem österreichisch-ungarischen Bot -
schafter Prinzen zu Hohenlohe , dem Präsidenten des
Abgeordnetenhauses Grafen von Schwerin - Löwitz
und dem spanischen Botschafter Polo de Bernabe einen
Besuch und gab bei dem zurzeit nicht in Berlin anwesenden
Präsidenten des Herrenhauses Grasen von Arnim -
Boitzenburg seine Karte ab.

Berlin , 4 . Nov . Wie die „Nordd. Allgem . Ztg .
" mitteilt ,

hat zwischen dem Reichskanzler , Grafen v . Hertling ,
und dem österreichifch- ungarischen Minister der Auswärtigen
Angelegenheiten , Grafen Czernin , aus Anlaß der Berufung
Hertlings ein heimlicher Telegrammwechsel stattgefunden .

* Die Papierversorgung der Zeitungen . Der Bundesrat
beschloß eine Verordnung über die Beschaffung von Papier -
holz für Zeitungsdruckpapier , die sich im wesentlichen an die
Ende Oktober abgelaufene gleichnamige Verordnung vom 31.
November 1S1L anlehnt und für ein weiteres Jahr
das für die Tagespreffe erforderliche Papierholz sicher -
stellt . Die Verordnung ist ein Glied in der Kette von
Verordnungen , die von dem Reich und den Bundesstaaten
getroffen sind, um den Tageszeitungen in ihrer Gesamtheit
das wirtschaftliche Durchhalten während des Krieges zu er-
möglichen.

Die Neutralen .
Stockholm, 3 . Nov . (Svenska Tel .-Ber . ) Der Erzbischof

von Schweden und die Bischöfe von Kristiania und Kopen -
Hägen haben die Vertreter der großen Kirchengemeinden in
den kriegführenden Ländern zu einer internationalen Kon -
ferenz in Upsala eingeladen in Verbindung mit einer Ver -
sammlung , die von den Vertretern der neutralen Länder des
Kirchenweltbereins für internationale Freundschaft dort am
14. Dezember gehalten werden soll. Dieser Verein wurde
zu Beginn des Krieges im Jahre 1914 gegründet .

Madrid , 3. Nov . (Nichtamtlich. ) Garcia Prieto hat
sein Ministerium gebildet . Nach einer Meldung der
Agenre Havas setzt sich das Kabinett endgültig wie folgt zu -
sammen : Präsident und Äußeres Garcia Prieto , Alvaredo
hat aus privaten Gründen auf das Portefeuille des Äußeren
verzichtet ; Inneres Bahamonde ; Finanzen Bintosa ; Krieg
de la Cierco ; Marine Gimeno ; Unterricht Rodes ; öffentliche
Arbeiten Alcala Zamoro ; Justiz Fernandez Prida . Eine
Meldung des Reuterschen Bur . besagt : Die Regierung hat
am 3 . November dem König den Eid geleistet und erklärt ,
«ine strenge Neutralität bewahren zu wollen .

Weitere Nachrichte«.
Sofia , 2 . Nov . Meldung der Bulgarischen Telegraphen -

agentur . Wegen der Verspätung des Balkanzuges trafen die
deutschen Pressevertreter , darunter alä Vertreter des Vereins
deutscher Zeitungsverleger Dr . K n i t t e l von der „Karls -
ruher Ztg .

" und Kmnmerzienrat Krumbbiaar vom „Lieg-
nitzer Tageblatt "

, sowie als Vertreter des Vereins der groß¬
städtischen Zeitungsverleger Dr . Breithaupt von der
„Täglichen Rundschau" gestern gegen 11 % Uhr nachts auf dem
beflaggten Bahnhof ein . Sie wurden begeistert empfangen ,
begrüßt von Vertretern der Stadtverwaltung , dem Verbände
der bulgarischen Tagesschriftsteller , der Vereinigung für die
bulgarisch -deutsche Annäherung sowie von der Presseleitung
und dem Beigeordneten des Bürgermeisters .

Auf eine an sie gerichtete Willkommensrede antwortete der
Direktor des Wolssbureaus Dr . Diez mit großer Herzlich -
keit. Nach der Ankunft in der Stadt wurde ein Essen in klei-
nein Kreise gegeben , das in angeregter Stimmung bis zur
vorgerückten Nachtstunde dauerte .

Sofia , 4 . Nov . (Bulg . Tel .-Ag .) Gestern abend fand im Mi -
litärischen Klub ein durch die Vereinigung zur bulgarisch -
deutschen Annäherung veranstaltetes großes Festessen zu
Ehren der deutschen Pressevertreter statt , die dar -
auf an die Front abreisten . Die Tafel vereinigt eine große
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten . Herzliche Reden
wurden gehalten durch den Vorsitzenden der Vereinigung ,
Kaltscheff , und den Schriftsteller Lindenberg . Vor der Tafel
war Lindenberg vom König in Audienz empfangen worden .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruh «, 5 . November .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und di«

Großhei ^ogin nahmen gestern vormittag mit Mrer Kö»

niglichen Hoheit der Großherzogin Luise an dem ouS

Anlaß des Reformationsfestes abgehaltenen Gottesdienst
in der Schloßkirche teil . Nachmittags besuchten Ihre Kö»

niglichen Hoheiten das aus dem gleichen Anlaß stattfin¬
dende Kongert in der Stadtkirche.

Am heutigen Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin früh erschien Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin Luise im Großherzoglichen Palais , um

Höchstihre Glückwünsche zu überbringen . Um 11 Uhr

empfingen die Großherzoglichen Herrschaften die Hof »

staaten zur Beglückwünschung . Gegen 12 Uhr begaben
Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die

Großherzogin nach dem Bahnhof zum Empfang Ihrer

Majestät der Königin von Württemberg , Höchstwelche zu
kurzem Aufenthalt hier eintraf und im Großherzoglichen
Palais Wohnung nahm .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben gnädigst geruht , der Stadtgemeinde
Karlsruhe für die Zwecke der städtischen Kriegssürsorg «
den Betragt von 5000 M . zuzuwenden .

Mus bev Westöenz .
* Das Reformationsfest wurde gestern in den evange »

lischen Kirchen durch Festgottesdienste begangen . Vor der
Predigt verlasen die Geistlichen eine Ansprache des deut »
schen evangelischen Kirchenausschusses , der Vertretung der
evangelischen Landeskirchen im Deutschen Reiche. Dem
Gottesdienste in der Schloßkirche wohnten Ihre König «
lichen Hoheiten der Großherzog und die Groß »
Herzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise an . Nachmittags fanden Kirchen¬
konzerte statt .

* Der Weihnachts - Berkauf zugunsten unserer tapferen
Feldgrauen im Werderpalais , Bismarckstr 2, hatte sich an
den beiden ersten Tagen eines außerordentlich zahlreiche»
Besuches aus allen Kreisen der Bevölkerung zu erfreuen .
I^ mentlich am Sonntag war der Andrang so stark , daß der
Zutritt zeitweise gesperrt werden mutzte. Die zum Verkauf
gelangenden Gaben , bei deren Auswahl ganz besonderer Wert
auf solche Dinge gelegt wurde , die unsern Truppen ersah»
rungsgemäß am willkommensten sind , fanden starken Absatz.
Auch der Erfrischungsraum hatte sich eines lebhaften Zu -
fpruchs zu erfreuen . Rögen in den nächsten Tagen noch Viele
von der gebotenen Kaufgelegenheit Gebrauch machen ; daS
wird zugleich der schönste Lohn für die Veranstalter deS
dankenswerten Unternehmens sein !

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 5. Nov ^

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

In Flandern war die Artillerietätigkeit nach unsich»
tigcm Wetter erst am Abend lebhaft , vornehmlich an der
Nscr -Niedcrung . Nachts lag dort und auf dem Kampf »
gelände zwischen dem Houthoulster -Walde und dem Ka -
nal Comines — Apern kräftiges Störungsfener . Mehr -
fach stießen englische Erkundungsabteilungen vor ; sie
wurden überall zurückgeschlagen.

Bei den anderen Armeen war infolge Nebels die Ge .
fechtstätigkeit im allgemeinen gering .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Keine wesentlichen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Nach tagekanger , auch gestern andauernder stärkere ?

Feuervorbereitung zwischen Wardar und Doiran - S «e
griffen englische Bataillone südlich von Stopakow an .
Ihr Ansturm brach verlustreich und ergebnislos vor de«
bulgarischen Stellungen zusammen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen habe «

sich am mittleren Tagliamento den Übergang erkämpft
und sind in weiterem Vordringen .

Den dort geschlagene« italienischen Brigaden wnrden
über 6000 Gefangene und eine Anzahl Geschütze abge»
nommen . ;

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff .

W .T .B . Nowotscherskask , 5. Nov . (Nichtamtlich .) Mel -
dung der Petbg . Tel .-Ag . . Der Kongreß der örtlichen
militärischen Vertreter hat seine Arbeiten be-
endet und einen Entschluß angenommen , in dem es
heißt , daß die Fortsetzung des Krieges nicht die inneren
Krisen lösen und die unheilvolle Lage der Nation nicht
bessern werde , gleichzeitig behindere sie die Zusammen -
berusung der verfassunggebenden Versammlung . DiS
Regierung solle es daher als eine dringende Aufgabe
betrachten , den Krieg zu beenden und Gesetze zu
erlassen , die die rupublikanische Staatsordnung befe -
stigen .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschriftleiter C . Ament » in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

® Braunsche Hofbuchdrucker ei in Karlsruh «.

Akgabe öes Gol
'
öscbmncks

ltärkt im (Vre Kampfmittel !
?•' "i - > >' ' •' : ''r>* "H *



Statt Karten.

Todesanzeige .
Bei den schweren Kämpfen am Sonntag , den 21 . Oktober ,

hat mein braver Sohn , unser treuer Bruder und Enkel

Leutnant d . R. in einem Fussartilleriebataillon

Bernhard Büchner
Ritter des Zähringer Löwenordens 2 . Klasse mit

Schwertern u . Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse
auf einem Beobachtungsposten sein hoffnungsvolles junges Leben
dem Vaterlande zum Opfer gebracht .

Um ein frommes Gedenken bittet namens der trauernden Familie :

Oberamtsrichter Büchner .

An der Großh - Heil- und
Pflegeanstalt Wiesloch ist
die Stelle des E.447

WM ■ Upotljctes
auf 1 . Januar 1918 neu zu
besetzen- Die Anfangs -
Vergütung beträgt 1500 Ji -
bar bei vollständig freier
Station in der Anstalt .
Ledige Bewerber, welche die
Pharmazeutische Staats -
Prüfung bestanden haben,
wollen ihre Gesuche mit
Lebenslaufund Zeugnissen,
darunter Approbationsur -
künde , tunlichst bald an die
Anstaltsdirektion einsenden-

Villingen , den 2 . November 1917. E .456

Starke veraandfähige fette

Edelkrebse
keine Galizier , inkl. Verpack, d.
dringend . Eilboten franko gegen
Nachn. Schock = 60 Stück zu
10 . — und 16 . — Mk. offeriert
Konopatzky , Kollud i . Wpr .

Krebszüchterei. [E .300

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
24 . Oktober unser lieber Amtsgenosse

Lehramtspraktikant

Heinrich Ratzel
Leutnant der Res . und Kompagnieführer,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . und 2 . Klasse
sowie des Zähringer Löwenordens 2 . Klasse

mit Schwertern .
Sein Andenken wird bei uns in hohen

Ehren bleiben .
Direktor und Lehrkörper

5 .455 der Realschule in Oberkfrch.

Herein KnrMier Ärzte
Infolge der auch für di§ Ärzte
in jeder Beziehung verteuerten
Lebenshaltung werden die Mit¬
glieder des Vereins Karlsruher

Ärzte von jetzt ab eine

angemessene Erhöhung
der ärztlichen Gebühren

eintreten lassen .

Der Vorstand

Überschuß ergibt . Die Glau -
biger aus Pflichtteilsrechten ,
Vermächtnissen und Auf-
lagen , sowie die Gläubiger ,
denen der Erbe unbeschränkt
haftet , werden durch das
Aufgebot nicht betroffen .

Ettlingen , 26 . Okt. 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

M.82.21 . Billingen. Die
Sonnenwirt Max Kienzle
Witwe Amalie geb . Lenz in
Dürrheim , Witerbin des am
22. Mai 1917 im Ver-
einslazarett zu Villingen ver-
storbenen Gastwirts Ernst
Fehrenbacher von Dürrheim ,
hat das Aufgebotsversahren
zum Zwecke der Ausschlie¬
ßung von Nachlaßgläubigern
beantragt . Die Nachlaßgläu-
biger werden daher aufgefor¬
dert , ihre Forderungen gegen
den Nachlaß des verstorbenen
Ernst Fehrenbacher spätestens
in dem auf :
Dienstag . IS. Februar 1918 ,

vorm . 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier anberaumten Aufgebots -
termine bei diesem Gerichte
anzumelden . Die Anmeldung
hat die Angabe des Gegen-
standes und des Grundes der
Forderung zu enthalten . Be-
weisstücke sind in Urschrift
oder Abschrift beizufügen . Die
Nachlaßgläubiger , welche sich
nicht melden, können un -
beschadet des Rechts vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht -

b. Freiwillige Em
2B .46 . Ettlingen . Der

Waisenratsstellvertreter Al-
bin Baitsch in Ettlingen hat
als Verwalter des Nachlasses
des am 24 . Dezember 1814
im Felde verstorbenen Hein-
rich Kreitmayr von Ettlingen
das Aufgebotsverfahren zum
Zwecke der Ausschließung
von Nachlaßgläubigern bsan-
tragt . Die Nachlaßgläubiger
werden daher aufgefordert ,
ihre Forderungen gegen den
Nachlaß des verstorbenen
Heinrich Kreitmayr von Ett -
lingen spätestens in dem aus
Freitag, den 14. Dezember
1917, vorm . 9 Uhr, vor
Großh. Amtsgericht Ettlingen
anberaumten Aufgebotster -
imine bei diesem Gericht an -
zumelden . Die Anmeldung
hat die Angabe des Gegen-
standes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; ur -
kundliche Beweisstücke sind in
Urschrift oder in Abschrift
beizufügen . Die Nachlaß-
gläubiger , welche sich nicht
melden , können, unbeschadet
des Rechts vor - den Verbind-
lichkeiten aus Pflichtteils -
rechten, Vermächtnissen und
Auflagen berücksichtigt zu
werden, von dem Erben nur
insoweit Befriedigung ver-
langen, als sich nach Berne*
digung der nicht ausgeschlos -

'
.fetten Gläubiger noch ein

Habe meine Sprechstunden wieder aufgenommen

Dr . Hub er
Arzt für Ohren -, N asen - und Kehlkopfleiden

Telephon 1088 :: Kaiserstraße 185

Wir übernehmendie pünktliche u . sorgfältigeAusführung v.

chirmreporaturenjdermt
auch an allennichtbei uns gekauftenSchirmenjederzeitgerne
FRANCK & CIL, Schirmgroßfabrik

Kaiserstraße 110 , neben Hoflieferant Munding

teilsrechten , Vermächtnissen
und Auflagen berücksichtigt
zu werden, von den Erben
nur insoweit Befriedigung
verlangen , als sich nach Be-
friedigung der nicht aus -
geschlossenen Gläubiger noch
ein Überschuß ergibt ; auch
haftet ihnen jeder Erbe nach
der Teilung des Nachlasses
nur für den seinen Erbteil
entsprechenden Teil der Ver-
Kindlichkeit.

Villingen , 27 . Okt. 1917.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

emchtsWW.
Ladung .

W.ög.32 Konstanz.
Auer , Leo, Handlanger in

Winterthur , geboren am 22.
April 1880 in Hödingen,
Amts Überlingen, heimats -
berechtigt und letzter inlän -
bischer Wohnsitz Hödingen,

Engelmann, Bernhard , Fa¬
brikarbeiter in Frauenfeld -
Kurzdorf, Kt. Thurgau , geb .
9 . August 1873 in Gund-
holzen, Amt Konstanz, letzter
inländischer Wohnsitz Kon-
stanz ;

Frei» Fridolin, Schlosser in
Neuhausen , Kt. Schaffhausen ,
geboren am 23 . Februar 1878
in Welschingen (Baden ) , hei-
matsberechtigt und letzter in-
ländischer Wohnsitz in Wel-
schlugen ;

Gomm , Gregor , Friseur
in Romanshorn , geboren am
9 . Mai 1871 in Buggensegel,
heimatsberechtigt daselbst, letz -
ter inländischer Wohnsitz Kon-
stanz;

Fricker , Thomas , Milch- u.
Butterhändler in Kollbrunn
im Thößtal (Schweiz) , geb .
am 27t November 1880 in
Emmingen ab Egg, heimats -
berechtigt daselbst , letzter in-
ländischer Wohnsitz Konstanz;

Gritz, Paul , Fabrikarbei -
ter in Frauenfeld (Schweiz) ,
geboren am 3. November
1875 in Hemmenhofen, hei-
matsberechtigt und letzter in-
ländischer Wohnsitz in Hem-
menhofen (Baden) ;

Haag, Johann Matthäus,
Bierbrauer in Rheinselden
(Schweiz) , geboren am 3 . No-
vember 1875 in Leibertingen ,
Amt Meßkirch , letzter inlän -
bischer Aufenthaltsort Kon-
stanz;

Häcke , Joseph, Schuhmacher
in Luzern , geboren am 15.
März 1875 in Freudental ,
Amt Konstanz, heimatsberech-
tigt daselbst , letzter inlän -
bischer Wohnsitz Konstanz;

Heller , Paul in Truttikon ,
Kanton Zürich, geboren da-

selbst am 16. September 1894,
heimatsberechtigt in Büsin-
gen, Amt Konstanz, ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz :

Heppler , Karl, Schneider
in Weinfelden , Kanton Thür -
gau, geboren am 21 . Oktober
1870 in Gailingen , Amt Kon-
stanz, heimatsberechtigt und
letzter inländischer Wohnsitz
in Gailingen ;

Hirt , Joses , Heizer in Gla -
rus , Schweiz, geboren am
2 . Juni 1872 in Randegg
(Baden ) , letzter inländischer
Wohnsitz Randegg ;

Hund , Stephan, Schreiner
in Zürich, geboren 15. März
1898 in Zürich , heimatsbe -
rechtigt in Stockach , ohne letz -
ten inländischen Wohnsitz ;

Keller, Valentin , Flaschner
in Zürich, geboren am 2 . De-
zember 1895 in Watt bei Re-
gensdorf (Kanton Zürich) ,
heimatsberechtigt in Ansel-
fingen , Amt Engen , ohne letz-
ten inländischen Wdhnfitz,

König, Stephan Eugen , in
Bonstetten (Schweiz) , geboren
am 9 . Januar 1897 in Zü-
rich, heimatsberechtigt in
Stahringen , ohne letzten in-
ländischen Wohnsitz ;

Kramer , Hermann , Schuh»
machet in Winterthur , geb .
daselbst am 21 . November
1895 , heimatsberechtigt in
Schwandorf (Baden ) , ohne
letzten inländischen Wohnsitz ;

Limberger , Heinrich August,
in Obfelden , Kanton Zürich,
geboren daselbst am 31. De-
zemb. 1896, heimatsberechtigt
in Hoppetenzell (Baden ) , ohne
letzten inländischen Wohnsitz ;

Pfeifer , Otto Eugen, Ma¬
lermeister in Luzern , geboxen
am 10. März 1883 in Meers -
bürg (Baden ) , heimabsberech-
tigt und letzter inländischer
Wohnsitz in Meersburg ;

Scheerle, Johann Georg,
Kaufmann in Ebnat (Kanton
St . Gallen ), geboren am 24.
Juli 1878 in Liptingen (Ba-
den) , heimatsberechtigt in
Riedheim , Oberamt Tuttlin -
gen , letzter inländischer
Wohnsitz Liptingen ;

Schmid, Heinrich, Schrift -
setzer in Wittikon (Kanton
Zürich) , geboren daselbst am
5 . Juni 1876, heimatsberech-
tigt in Zizenhaufen (Baden ) ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz ;

Stark, Emil, Schriftsetzer
in Zür . ich , geboren daselbst
am 19. August 1897 , heimats -
berechtigt in Hochemmingen
(Baden ) , ohne letzten inlän -
dischen Wohnsitz ;

Würger. Johann , in Neu-
chatel , geboren am 1 . Oktober
1878 in Lütschenb« h, Ge-

Wuscumsaal
Morgen , Dienstag , 6 . Novcmber1917 .

abends 8 Uhr :

Einmaliges Konzert

Bertha Weill
Pianistin

H . Neugebauer
Großh . Bad . Hofopernsfinger .
Begleitung Frau SÖllIilill —Wettacll .

Blütnerflttgel aus dem
Lager von L. Schweisgut hier .

Karten zu Mark g .— , 4.—, 3-—, 2 -—, 1 .50 - —, u . 1 .—,
bei Geschwister Moos, Kaiserstraße 187 , von 10—1

und 4—7 Uhr.
Konzert - TT -, ., <-«•/-» Tf -i -i f » -f t Nachfolger
Direktion -TIUgOlVUnLZ Kurt Neufeldt.

Schloßfcirehe
Donnerstag , 8 . November , 57 , Uhr nachm .

^ Mit allerhöchster Genehmigung der Gro8herzogin

| i Geistliches Konzerti
des

® Vietoräs Frauen-Quartetts
Oc. aus Bremen «

Leitung : Organist OTTO VIETOR'

Orgelspiel — Frauenquartette und Duette — Lieder
Jsft für eine Altstimme und für Sopran — Orgelspiel
^ Reinertrag für Pflege und Heilung

t
nervenerkrankter Kriegsteilnehmer ^

Karten zu Mark 2. —, 1 .— und 50 Pfennig in der
Hofmusikalien- L ? _ I A n a Kaiserstraße

handlung * 1 • \ J G X L , 159

meinde Malsburg (Baden ) ,
letzter inländischer Wohnsitz
Hausen a . d. Aach ,

Güntert, Hermann Emil ,
wohnhaft in Winterthur , ge-
boren am 21 . Januar 1898
in Winterthur, heimatsberech¬
tigt in Bilfingen (Baden ),
ohne letzten inländischen
Wohnsitz ; »

werden zur Hauptberhand -
lung über die gegen sie erho-
bene Ank/age: als Wehr-
Pflichtige nach öffentlicher
Bekanntmachung der Kais.
Verordnung vom 3. August
1914, betr . die Entlassung aus
der Reichs - und Staatsange -
Hörigkeit und die Rückkehr der
Deutschen im Ausland im
Widerspruch mit derselben
die schweizerische Staats -
angehörigkeit erworben zu
haben, mithin ausgewandert
zu sein . Vergehen gegen
§ 140 Ms . 1 Ziffer 3 N .St .-
G .B. ;

Baumann Eugen Fritz,
Ausläufer in Zürich, geboren
daselbst am 17. Februar 1896 ,
heimatsberechtigt in Bam -
berg, Bayern , ohne letzten in-
ländischen Wohnsitz ;

Brendle, Emil, in Unter-
kulm, Danton Aargau , geb .
daselbst am 16. Mai 1892,
heimatsberechtigt in Ober -
Uhldingen (Baden ) , ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz ;

Förderer , Alfred Anton , in
Zürich 4, geboren am 28. Au-
gust 1894 in Winterthur , hei-
matsberechtigt in Nieder-
efchach (Baden ) , ohne letzten
inländischen Wohnsitz ;

Gricsthaber , Karl Adolf ,
Kochleh-rling in Mont blanc
sur Vevey (Kanton Waadt ) ,
geboren am 16. November
1895 in Tablatt (Kanton St .
Gallen ) , heimatsberechtigt in
Dürrheim (Amt Villingen ) ,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz ;

Herzog» Karl Erwin Phi¬
lipp, unbekannten Aufent-
Halts, geboren am 22 . Novem¬
ber 1894 in Villingen , hei -
matsberechtigt und letzter in-
ländischer Wohnsitz Villingen ;

Hirt, Artnr , Fabrikarbeiter
in Solothurn (Schweiz) , ge-
boren am 20 . September
1898 in Dauchingen, Amt Vil-
lingen , heimatsberechtigt in
Dauchingen, letzter inländi -
scher Wohnsitz Villingen ;

Kienle, Konrad, unbekann-
ten Aufenthalts , geboren am
11 . April 1896 in Bilfingen,
Amt Konstanz, heimatsberech¬
tigt in Waldhambach (Bay-
ern ) , letzter inländischer
Wohnsitz Büsingen (Baden) ;

Maier, Hermann Johann,
unbekannten Aufenthalts , ge-

boren am 18 . Januar 1894
in Stockach, heimatsberechtigt
und letzter inländischer
Wohnsitz Stockach ;

Mayer, Richard Johann,
Landwirt in Sommeri (Kant .
Thurgau ) . geboren daselbst
am 13. August 1893,
heimatsberechtigt in Frickin¬
gen (Baden ) , ohne letzten in»
ländischen Wohnsitz ;

Schmid, Eugen Joseph
Fabrikarbeiter in Stein a.
Rh. (Schweiz) , geboren am
26 . April 1898 in Ohningen »
letzter inländischer Wohnsitz
Ehningen (Aladen ) ;

Schopper, Ernst , in Schaff«
Hausen (Schweiz) , gebore»
am 7 . Mai 1897 in Basa-
dingen (Kanton Thurgau ),
heimatsberechtigt in Randegg
(Baden ) , ohne letzten inlän -
dischen Wohnsitz ;

Schwab, Adolf, Kaufmann
in Luzern , geboren am IL
November 1897 in Winter¬
thur , heimatsberechtigt in
Randogg (Baden ) , ohne letz-
ten inländischen Wohnsitz ;

Wacker , Hermann Stephan,
in Zürich, geboren am 4.
Mai 1892 in Hirslanden
(Kanton Zürich) , heimats -
berechtigt in Ahausen (Ba-
den) , ohne letzten inländische»
Wohnsitz ;

Walter. Eugen, unbekann¬
ten Aufenthalts , geboren an»
23 . Februar 1893 in Beuren ,
Amt Überlingen , letzter in»
ländischer Wohnsitz Beuren ;

Strobel , Friedrich , in Solo -
thurn , geboren daselbst am
17. März 1895 , heimats -
berechtigt in Donaueschingen,
ohne letzten inländischen
Wohnsitz ;

werden zur Hauptverhand «
lung über die gegen sie er-
hobene Anklage : als Wehr-
Pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder
Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubnis das Bundesgebiet
Verlaffen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebie¬
te® aufgehalten zu habe».
Vergehen gegen § 140 Abs . 1
Ziffer 1 R,St .G,B . auf
Dienstag , 18. Dezember 1917 ,

vormittags %9 Nhr,
vor die Strafkammer des
Großh . Landgerichts Kon-
stanz mit der Warnung ge-
laden , daß im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens
zur Hauptverhandlung werde
geschritten und sie auf Grund
der in § 472 St .P .O , dezeich-
raten Erklärung werden ver¬
urteilt werden.

Konstanz, 24. Okt. 1917 .
Der Großh . I . Staatsanwalt .
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